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Nitgi d Rab Spar Vereina Rabatt

Deutſcher Reichstag
142 Sitzung Dienstag 7 April 12 Uhr

Die zweite Leſung des Börſengeſetzes
Die Beratung beginnt mit Artikel 2 Zulaſſungsſtelle Nach dem

Kommiſſionskompromiß muß mindeſtens die Hälfte der Mitglieder aus
Perſonen beſtehen die ſich nicht berufsmäßig am Börſenhandel mit Wert

papieren beteiligen
Abg Dr Semler ntl Das Geſetz paßt für die hanſeatiſchen Ver

hältniſſe überhaupt nicht Da es aber eine Kompromißvorlage des Blocks
geworden iſt wäre es ausſichtslos es abändern zu wollen

Der Artikel 2 wird dann in der Kommiſſionsſaſſung angenommen
Der Artikel 3 mit den geſamten Beſtimmungen über den Börſen

terminhandel Artikel 3a mit den Ordnungsſtrafen und Artikel 4 mit den
Kriminalſtrafen werden zuſammengefaßt

Abänderungsanträge zu dem Kommiſſionskompromiß ſind nicht ein
gebracht mit einziger Ausnahme eines Antrages der wirtſchaftlichen
Vereinigung zu S 51 der Termingeſchäfte von Kleingewerbetreibenden
auch wenn ſie in das Handelsregiſter eingetragen ſind nicht als rechts
verbindlich gelten laſſen will

Abg Dr Bitter Ztr beüämpft vornchmhch die Beſtimmungen über
dis Sicherhenen Jm Jntereſſe des Mittelſtandes müßte verhinderr
werden daß die kleinen Handwerker zum Börjenſpiel herangezogen werden
Wenn dieſe Beſtimmung nicht in das Geſetz hineinkomme ſo ſel es
nannehmbar

Abg Dr Rficke d Eben Hanptwert wenn wir auf die
Etrafdeſtimmunngen kegen und vor akem auf ſchwer Serazen gegen die
jenigen die dei dem wichtigſten Nahrnngémittel dem Gerreide Spekulations
geſchäfte machen Glücklicherweiſe ſeit das Terminregiſter beſeitigt Eine
weitere Dreher iſt daß verbotene Termingeſchäfte tatſächlich auch un

rAltig ſind haben in ehrlicher Arbeit verſucht ein Werk ſchaffen
m die Aßgemetnhel r die Bäry ehrenvol und reellen

dientig en rrrd rer Behal rrchta
Adg Kaempf ſr Bp Das Bhrſentermingeſchän n Antellen von

Bergwerken und Fabritunternehmungen iſt nur möglich wenn der Bundes
rat es geſtattet Damit ſind wir etuverſtanden Das Zentrum will die
Perſonen vom Börſengeſchäft ausſchließen die etnen offenen Laden haben
Ich verſtehe micht weshalb man z B Wertheim aus ſchlteßen will Das
Geſez ift ein Schutzmann der hinter jedem nicht börſentermingeſchäftefährgen
Mann in Deutſchiand ſteht Außer ordentlich ſchwer ſind die Straſfbe
ſtimmungen Hier handelt es ſich kaum noch um Oxdnungsſtrafen ſondern
um eine Verwögenekoenfiskatton Erfreulich iſt daß der Berlmer Schuß
ſchein legaliſtert worden iſt Bedauertich iſt daß durch die Snajbe
ſtimmungen der Getreidehandel zu einem Geſchäft zweiten Grades herab
gedrückt iſt Wenn wir unter dem Zwange der Verhältniſſe dem Geſetz
zuſtimmen ſo hoffen wir daß bald eine völlige Gleichberechtigung jedes
ehrlichen Warenbandels zum Durchdruch kommen wird Lebhafter Benjall

Abg Dr Weber nati Wir ſtehen auf dem Boden der Kommiſſions
beſchiüſſe Die Auffaſſung daß das Termingeſchäſt an der Börjſe ein
Sptelgeſchäft iſt iſt ein weitverbreiteter Jrriuum Dem Antrag Böhme
ſtimmen wir zu Jn dieſem Hauſe wird immer ſehr viel mit dem Wort
Mitrelſtand operiert Wir tun dem Munttelſtand den beſten Dienſt

wenn wir dieſes Geſetz annchmen denn dadurch wird der hohe Diskont
herabgeſegt

Abg Dr Franuk Soz Dem Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung
ſtimmen wir zu Jm üdrigen iſt die Kommiſſionsmehrheit Kbergefloſſen
von Zärtlichkeit jür die Effektenbörſe und hat ihre ganze Schärfe gerichtet
gegen die Produktenbörſe Hiergegen müſſen wir uns wenden Seradezu
ngehexertich in die Bellimmmnag über die Deklaration Sie net der
Denunztatien unangenehme ftäſreunde T nd Tor

Ab Schultz Biemberg Rp Sowetnt es ſich m den
wirtichaftlichen Jnrereffen verträgt wollen wir das Spiel emſchränken Es
iſt nun ſehr ſchwer den Unterſchted zwiſchen dem wirtſchaftlichen Spiel und
dem wirtſchaftlich berechtigten Lieferungsgeichäft zu finden Die Produkten
börſe ſoll kemneswegs erdrofſelt werden Für uns iſt das Geſch nur an
nehmbar durch die Strafdeſtimmungen

Adg Dr Böhme wirtſch Vg begründet den Antrag der wirtſchaft
lichen Vereinigung

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück Die Kommiſſion hat die Be
ſtimmungen des Entwurje zum Teil verſchärft zum Teil erweitert Trotz
dem exrdeune ich an daß ſie den allgemeinen Richtungen des Regiernngs
entwarſs gefoigt iſt Das Börſenregiſter iſt bereitigt worden An ſeine
Stelle iſt die Beſtimmung getreten daß nur beſtimmte im Geſetz feſt
gelegte Perſonenkreiſe zum Abſchluß von Börſentermingeſchäſten zugelaſſen
werden Dann iſt das Verbot des Börſentermingeſchäfts in Anteilen an
Bergwerks und Fabrikuvternehmungen verſchwunden Es iſt endlich dew
Wunſche das Lieferungsgeſchäft in Gerreide und Mühtenprodukten ſicher
zu ſtellen in angemeſſener Weiſe entſprochen worden Jch kann mich den
Kommiſſionsbeſchlüſſen im allgemeinen anſchließen Da es vorgekommen
iſt daß in das Handelsregiſter Perſonen hineingeraten die nicht hinein
gehören ſtimmen wir dem Annage der wirtſchafthichen Vereinigung zu
Was das Verbot des Vörjſentermmhandels in deren und Fabrik
anteilen betzifft ſo ſchlug die Regierung vor dieſes Verbot ſchlechterdings
zu beſeitigen Die Kommiſſion hat ſtatt deſſen eine
getroffen daß die Börjentermingeſchäfte in dieſen

Beſtimmung
Anteilen zu

nächſt noch beſtehen bleiben ſollen daß aber der Bundesrat für jede
einzelne Geſellſchaft dte Genehmigung zur Zulaſſung ausſprechen
muß Das iſt zweifellos eine weſeniliche Abſchwächung der
Vorlage Die Verantwortung wird dem Bundesrate auperlegt er
wird aber ſelbſtverſtändlich ſeine Pflicht tun Was die Beſtimmungen des
Entwurfs anlangt die die Sicherung des handelsrechtlichen Lieferungs
geſchäfts in Getreide und Mühſenjabrikaten anlangen ſo hat die
Kommiſſion die Beſtimmungen noch weiter ergänzt beſonders durch daran
getnüpfie Strafbedingungen Wir ſind der Anſicht daß wirtſchaftlich be
rechtigte Geſchäſte nicht alteriert werden dürſen und daß nur das wirt
ſchaftlich unberechtigte Geſchäft das Sptielgeſchäft durch die Beſtimmungen
des Geſetzes getroffen werden ſoll Jch ſtelle gern feſt daß die Mängel
des bisherigen Geſetzes tunlichſt beſeitigt oder abgeſchwächt ſind Die
Faſſung der Kommipion iſt immerhin eine weſentliche Verbeſſerung gegen
über den bisherigen Zuſtänden Sie bringt im Grunde das was die
Regierung wünſchte Ich freue mich daß meine Hoffnungen erfüllt ſind
daß die verſchiedenſten Parteien ſich auf dieſes Geſetze geeinigt haben
Lebhafter Beifall

Abg Mommſen freiſ Vg Auch ich erkenne an daß die Arbeiten der
Kommiſſion die Vorlage tunlichſt gefördert haben Der Regierungsentwur
iſt allerdings verſchlechtert worden Wir erkennen aber die Fortſchritte an
und wollen das Gejetz nicht ſcheitern laſſen Wir wiſſen daß wir dann
lange auf eine neue Reform warten müßten Nur eine große wirtſchaft
liche Kriſis würde ſie bringen und auf das Unglück unſeres Vaterlandee
ſpekulteren wir nicht Wir haben alſo unſere Bedenken zurückgeſtellt um
ſomehr als wir ſchon in der Kommiſſion bemerkt haben daß auch auf
der rechten Seite die Vorurteile gegen die Börſe im Schwinden begriffen
ſind Die Strafbeſtimmungen ſind freilich nicht ſchön aber die anſtändigen
Kaujleute werden davon nicht betroffen Wir hoffen daß das Geſetz für
die Börſe und für die Volkewirtſchaft von Vorteil ſein wird Bengall

Reichskanzler Fürſt Bülow erſcheint im Saal
Handelsminiſter Delbrück Die Beſtimmungen des S 4 des Handels

geſetzbuchs über die Eintragungen werden ſtreng interpretiert und an
gewendet werden Eine entſprechende Anregung wird an ſämtliche Bundes
tegierungen ergehen

Abg Dr Spahn Ztr, und Abg Dr Bitter Zir bitten das
Geſetz abzulehnen

JIIJ JgJ uöu

des

Abg Dr Dove ſreij Vg begrüßt die Beſtimmung betreffend die
Sicherhriten die ein enormer Gewinn für die nationale Ehrlichkett ſei

Abg Herold Ztr Unſer Antrag über die Nichtzulaſfung der Klein
gewerbetreibenden zum Terminhandel iſt von der Kommiſſion abgelehnt
worden obgleich er urſprünglich im Regierungsentwurf ſelbſt vorhanden
war Heute ſtimmt der Mimiſter einem ähnlichen Antrag der wirtſchaft
lichen Vereinigung zu Hört hört im Zentrum Daß der Vertreter
des Reichskanzlers ſeine Stellung zu Anträgen davon abhängig macht von
welcher Partei ſie kommen das dürfte in der parlamentariſchen Geſchichte
wohl das erſte Mal ſein Hört hört im Zentrum Der Redner macht
der Rechten bittere Vorwürfe wegen ihrer Schwenkung zum Standpunkt
der Linken Wie klang es doch im Zirkus Buſch noch anders Hört
hört im Zentrum

Handelsminiſter Delbrück erwidert dem Vorredner er habe die Frage
der Gewerbetreibenden im Handelsregiſter von vornherein nur für eine
Zweckmähigkeitsfrage gehalten in der man dem wichtigen Ziel des Zuſtande
kommens des Geſetzes Opfer bringen müſſe

Abg Dr Röſicke Bd d Das Zentrum macht uns einen Vor
wurf daraus daß wir unſer Verhalten nach politiſchen Konſtellationen
einrichten Wenn Sie bei dieſem Geſetze wo wir der Landwirtſchaft die
ſehn lichſt erwarteten Strafbeſtimmungen geben um das Verbot des
Terminhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten wirhſam zu machen
nicht mu ung ſtimmen dann ſtimmen Sie gegen die Landwirtſchaft
Gelächter tm Zentrum

Abg Herold Ztr erwidert erregt und ſucht die Blockpolitük zu
verhöhnen

Ew Schlußautrag wird angengmmwen
Ueder 5 65 Ane nahmen von dem Verbot deg Terwnhandes an der

Brodutienbörſe wird namentich mm Der Paraggraph wird un
240 Stimmen gegen 124 Stimmen Zentrums und der Polen ange
nommen Die anderen Paragraphen der Artikel 3 32 und 4 werden m
dem Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung in der Kommüſſionsfaffung
angenemmen desgleichen der Artikel 1 der redaktionelle Beſtimmungen
enſhalt und der Arnkel d über die rückeurkende Kran des Geyeges

Damu i die des Bör beendetMittwoch 11 van en von und Börſengeſeßz
Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Stzung vom 7 April
Präſident von Kröcher eröffnet die Stzzung um 11 Uhr I Win

Nachtragsetat betr Teuernngszulagen zweite Leſung
Nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion ſollen die unteren Be

amten eine einmalige Zulage von 100 Mk erhalten die mittleren 150 Mk
Die Grenze von 4200 M fällt weg Die Lehrer erhalten 150 Mk die
Lehrerinnen 125 Mk bei einem Grundgehalt bis zu 1200 Mk bezw
9400 Mk Unverändert iſt die Beſtimmung geblieben wonach die Beamten
keine Zulage erhalten die 1907 aufgebeſſert ſind und ebenſo die Be
ſtimmung über die Stellenzulagen Jn Verbindung mu dem Nachtrags
etat ſteht der Antrag Bachmann utl der die Gehaltszulagen bei höheren
Beamten auf 10 Proz bei mittleren auf 12,5 Proz bei Unterbeamten auf
15 Proz des Gehalts bemeſſen will Die Kommiſſion beantragt Ablehnung
des Antrags Bachmann und fordert in emer Reſolution eine Vorlgg
wegen Erhöhung der Bezüge der Geiſtlichen noch in dieſet Seſſion

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben erklärt daß das Stagts
miniſterium trotz ernſter Bedenken den Deſchlüſſen der Budget
beigetreten ſei dagegen aber jede weitere über die Beſchlühe der
tomwriſſton hinausgehende Abänderung der Vorlage ad nan

ichnen müſſe da eme ſolche Aenderung die endgiltige und energiſche
Regelung der Beamtengehälter auf das äußerſte erſchweren wenn nicht
gar unmöglich machen würde

Kulmsminiſter Dr Holls ſchließt ſich dem bezüghch der Lehrer an
Nach der Verfaſſung ſeien die Gemeinden nicht der Stagt verpflichtet
das Gehalt der Lehrer zu zahlen Wenn gleichwohl der Staat für die
Gemeinde eintrete ſo dürfe er nicht über das notwendige Maß hinaus
gehen Eine Teuerungszulage an die höher beſoldeten Lehrer wäre ein
unzuläſger Eingriff in die ungsfreiheit der Gemeinden

Adg Dr von Heydebraud konſ Wir bekiagen daß daß Eutgegen
kommen der Regierung nicht weiter geht wollen aber das Ereichte micht
durch weitergehende Anſprüche gefährden und ſtimmen den Kommiſſtons
beſchlüſſen zu

Abg Dr Friedberg ntl Die höheren Beamten gehen leer aus
Wir ſehen nicht ein warum nicht alle Lehrer die Zulage erhalten können
Die Annahme der Vorlage wird uns nun möghich auzer dem Druck den
Erklärungen der Regierung Werden wir n Herdſt unter allen Umſtänden
die Beſoldungsvorlage erhalten

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben erwidert daß die Vorlage
betr die Aufbeſſerung der Beamten Lehrei und Geiſtlichen ſelbſtverſtändlich
im Herbſt dem Hauſe vorgelegt werden wird

Abg Dr von Savigny Ztr Wenn auch nicht viel erreicht iſt ſo
ſehen wir in der jetzigen Vorlage doch einen weſentlichen Fortſchritt gegen
über der Regierungsévorlage

Abg Dr Müller Berlin freiſ Vp bedauert die ablehnende Haltung
der Regierung gegenüber allen weitergehenden Anträgen

Abg Freiherr v Zedlitz freik Auch meine politiſchen Freunde ſind
nicht völlig zufrieden Die Vorlage ſei ein Notbehelt Jm Herbſt müſſe
allen berechtigten Wünſchen entprochen werden

Abg Brömel freif Vg Bei den Beamtenfragen lommen wir aus
der Notlage gar nicht heraus Hoffentlich iſt das vorliegende Notgeſetz
das letzte Stadium der Notlage Das Herbſtgeſetz muß einen anderen
Geiſt atmen als die heutige Rede des Kultusminiſters

Abg Eckert freikonſ Für die Beamten der Oberrechnungskammer
bedeutet die Vorlage geradezu eine Verſchlechterung

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo der Nachtragsetat in

zweiter Leung 7Zur Reſolution der Kommiſſion erklärt
Kultusminiſter Dr Holle daß die Staatsregierung ihr ablehnend

gegenüber ſtehe Jedoch die Beſoldungsvorlage wegen der Geiſtlichen ſolle
möglichſt bald kommen Hier ſeien beſondere Schwierigkeuen vorhanden
da es ſich um zwei Geſetze handle eins für die evangeliſchen das andere
für die katholiſchen Geiſtlichen Trotz der verſtändnisvollen Mitarbeit der
kirchlichen Jnſtanzen reiche die Zeit nicht mehr aus um noch in dieſer
Seſſion eine Vorlage zu machen Nachteile würden den Genſtlichen durch
dieſe Verzögerung nicht entſtehen da die kuchlichen Behörden bereus Nor
verordnungen erlaſſen haben

Abg Frhr von Zedlitz freikonſ beantragt mit Rückſicht auf dieſe
Erklärung des Kultusminiſters Zurückverweiſung der Reſolution an die
Budgetkommiſſion Das Haus ſchließt ſich dem an

Es folgt die
dritte Leſung des Nachtragsetats

Abg Kopſch freiſ Vp fragt ob die Teuerungszulagen ſteuer
pflichtig ſeien oder nicht Die Auffaſſung der Steuerbehörden hierüber ſei
verſchieden Die Vorlage habe keine Beruhigung in die Kretſe der Beamten
und Lehrer gebracht Durch ſolche halbe Maßregeln werde der Lehrer
mangel nicht aus der Welt geſchafft

Generaiſteuerdirektor Wallach erwidert daß die Zulagen da ſie ein
malige ſeien für 1907 nicht ſteuerpflichtig wären Die jetzigen Zulagen
ſeien als Vorſchüſſe auf die künftige Gehaltserhöhung anzuſehen

Ernſt ſretj Vg ſieht in der Vorlage nur ein Stückwerk
W ſchließt Der Etat wird auch in dritter Leſung an
enommen8 Es folgt die Beratung der Denkſchrift betr die Förderung deutſcher

Anſiedelungen in Poſen und Weſtpreußen
Abg Graf Praſchma Ztr kritiſiert die Tätigkeit der Anſiedelungs

kommiſſion die ſetzt ſchon zu Gewaltmaßregeln greifen müſſen wie die
Enteignungsvorlage zetge zu geordneten Verhältniſſen könne man in der

Oſtmärk nur kommen unter Mirkwirkung der Geiſtlichen an denen die
polniſche Bevölkerung hänge Der Redner beſpricht die Stellung ſeiner
Partei zur Polenpolitik Das Oſtmarkenproblem könne nur gelöſt werden
wenn andere Wege eingeſchlagen werden Auch in ſeiner Partei gebe
ſeder Gut und Blut dahin um die Oſtmarken dem preußiſchen Staat zu
erhalten Die Zentrumspartei werde ihre bisherige Polenpolttik weiter
treiben unbekümmert um die Vorwürfe der Polen anf der einen und der
ſogenannten deutſchen Parteien auf der anderen Seite ohne Rückſicht

ob und wieviel Mandate ihr das koſte Lebhaſter Beifall in
entrum

Abg von Wentzel konſ Wenn wir auf die Mitwirkung der
polniſchen Geiſtlichen rechnen wollen können wir warten bis zum Ende
aller Tage Sehr richtig rechts Die polulſche Bevölkerung iſt iohal
wird aber dauernd verhetzt

Abg v Dziembowski Pole Die Berhegang der Pelen
der Maßnahmen der preußiſchen Stgatsverwaltung Das Anſie

ungwird durch die Enteignung in neue Bahnen gelenkt die zur
der Polen führen ſollen

Landwit tſchaftsminißer v Arnim teſlt mait daß die
dann in Kraft treten werde wenn die Resrgariſation der An
kommiſſion erfolgt ſei die üdrigens ſchon angebahnt werde Die Polen
politik werde von der Mehrheit des deutſchen Volkes und des Landtages
gutgeheißen Man habe ein Jahrhundert lang die Polen mit Milde be
handelt ohne damit etwas zu erreichen Der Staat müſſe zu encrgüchen

Mahregein greifen es Grundveſten handle BeiſallAbg Luſfen nehren ſeiLinie auf die S nAbg Wolff e freiſ Bg ertl das Anfiedelungswerl r ein
Kulturwerk erſten Ranges en Städten freilich ſeien Vorteile nicht
n Die Abwanderung aus den Städten in Poſen nehme
er lich zu

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch I Uhr Antrag wegen freier
Fahrt für Wahlmänner Anſiedelungsdenkſchrift Fortfetzung Haftpflicht
des Staats für Vergehen der Beamten

Schluß Uhr

Herrenhans
14 Sitzung vom 7 April 1 Uhr

Jm Herrenhauſe nahm heute die Beratung des Eiſenbahnanlkethe
geſetzes den erwarteten Verlanf Es gab eine längere allgemeine Be
ſprechung in der Oberbürgermeiſter Ehlers gar zu gern die Wiederein
ſtellung der vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen 50 Millionen m den
Fonds zur Vermehrung der Betriebsmittel gefordert hätte

Graf Mirbach meinte es mache nicht viel aus ob die 50 Milllenen
wieder eingeſtellt würden oder nicht

Miniſter Breitenbach vertrat die Voriage die er chegeheach habe
um alte Unterlafſungen nachzuhyolen

Herr v Buch hätte gern die 50 Millionen Herrn Ehlers zuliebe
wieder eingeſetzt wenn er ſich einen Nutzen davon veriprochen

Der Finanzminiſter Freiherr w Rheinbaben verſicherts auch daß
wen er don Herrn

Chiers J übrtzen derteid e er de e viediesmal notwendig el S ſe ſonſt nach wie vor demüht den
bedarf möglichſt einzuſchränken

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim erklärte ſich mit der hier
beſiebten Awleihe einverſtanden womit die allgemeine Ansſgeach c
ied war

der Einzeſberatung kamen einige Solsſſchmerzen

Nebenher wurden wie vor einigen Wochen im c lagen
des rauchenden Publikums über Zurüchſetzung gegenüber den Nicht
rauchern zur Sprache gebracht

Herr von Hertzberg nannte die Bedendinng der Rauch auf der

e mitjeradel Deritende daßſenbahn miniſter Breitenbach erwi Sagen ae hen beruan Raucherabtetlen wohl nur auf einzeln
Jhm hielt Graf Mirbach daß auch auf den Hauptbahnen

Jzu wenig Rauchkonpees vorhanden

Graf Fink von Finkenſtein fand a e denMiniſter für ſein Ewmtreten zugnſten der traucher
Schließlich wurde die Vorlage unverändert Nah Erangenommen

tedigung einiger kleinerer Vorlagen vertagte ſich das Haus auf Wutwoch

Den Kern des Lebens
kann man die roten Blutkörperchen bezeichnen die dem menſchlichen Blute
nicht nur ſeine Farbe verleihen ſondern auch ſeine lebenſpendende und
lebenerhaltende Kraft ohne welche der Aufbau von Knochen und Muskeln
und die Erhaltung des menſchlichen Nervenſyſtems undenkbar iſt Sinkt
die Anzahl der roten Blutkörperchen ſo ſinkt auch das Wohlgefühl des
Menſchen dann ſtockt der Aufbau der Knochen dann erſchlafft die
Muskulatur dann erlahmt das ganze Nervenſyſtem

Blutarmut nennt man den Zuſtand wenn die roten Blutkörperchen
nicht in genügender Anzahl erneuert werden und Rhachitis und Skrophuloſe
zeigen ſich ſchon im Kindesalter wenn ſchon das Kind an Blutarmut und
ſchlechter Knochenbildung leidet Zahlloſe Beſchwerden im Körper wie
Neuraſthenie Hyſterie uſw ſind darauf zurückzuführen daß die roten Blut
körperchen nicht genügend im Blute vorhanden ſind

Die Wiſſenſchaft die ſich mit der Erforſchung der chemiſchen Er
ſcheinungen des Lebensprozeſſes beſchäftigt hat in Lecithin und Eiſenoxyd
hydrat die wichtigen Beſtandteile eines geſunden Blutes konſtatiert und in
der Form von Leciferrin einer Verbindung von Lecithin und Eiſen
oxydhydrat mit Geſchmackskorrigentien ein wertvolles Präparat erzeugt

Es iſt demnach nur natürlich daß gegen Blutarmut und ihre Folge
krankheiten Leciferrin ein allen anderen vorzuziehendes Mittel iſt Preis
3 Mark die große Flaſche in Apotheken zu haben oder ficher von
Löwen Hirſch Engel Börſen Mohren Kronen und
Deutſche Kaiſer Apotheke in Halle a S

RechtsAuslunftei des Geueral Anzeiger

Koſtenlsſe Anskunſt in allen Kechtsfrager
erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen
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Kunſt
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Da

nächſte Woche eine große Sonderausſtellung des Dachauer Künſtlers
Hans von Hayck die etwa aus 50 Arbeiten beſteht und einen um
faſſenden Ueberblick über die Leiſtungen dieſes Künſtlers bietet ihren
Anfang nehmen wird wird die jetzt ausgeſtellte Kollektion hervorragend
ſchöner Gemälde nur noch bis nächſten Sonntag einſchließlich zu ſehen
ſein Wer noch nicht Zeit fand die jetzt ausgeſtellten Gemälde anzuſehen
dem empfehlen wir einen Beſuch der Ausſtellung ſo bald als möglich
vorzunehmen

Der italieniſche Rerus und die Kunſt Man ſchreibt uns
ans Rom 4 April Durch die Preſſe a kürzlich die Anekdote von
Kaiſer und Pfarrer Kaiſer Wilhelm ließ ſich in Venrdig eine Kirche
zeigen und äußerte dem führenden Pfarrer gegenüber ſeine ſkeptiſche An
ſicht über das Kunſtverſtändnis der italieniſchen Geiſtlichen Der Pfarrer
erwiderte darauf der Papſt hätte eingegriffen und angeordnet daß die
Geiſlichen Kunſt ſtudieren ſollten und Kaiſer Wilhelm verſedte lachend

Beſſer ſpät als garnicht Der Biſchof von Abeoli Piceno Marken
liefert nun eine Jüuſtration zu dieſer Anektdote indem er Anweiſungen
über den Schutz und die Erhaltung kirchlicher Kunſtwerke veröffentlicht
Es iſt das erſte Schriftſtück ſeiner Art Zuerſt wird die Einſetzung einer

Diö cſanüberwachnngs kommiſſion empfohlen ohne die keine Kirche neu
gebaut oder reſtauriert werden darſ Bei Reſtaurationen ſo heißt es dann
muß dafür Sorge getragen werden daß kein Kunſtwerk beſchädigt kein
Fresko überiüncht kein Kunſtſchaz eniſtellt wird Bei Neuanſchaffung
von Glocken iſt darauf zu achten daß ihr Gewicht die Tragkrafj des
Turmes nicht überſteigt Alle Gebäude Fresken Skulpturen die als
Nationaleigentum deklariert oder als hohe Kunſtwerke eingeſchätzt ſind
müſſen ſorgſam überwacht werden Auf Grund der beſtehenden kanoniſchen
Geſetzgebung erneuern wir das Verbot heilige Geräte Tuche Paramente
Bücher Codices Möbel jeder Art zu verkaufen oder zu perpfänden auch
wenn fie außer Gebrauch geſetzt ſind Alle Miſſales müſſen inventariſiert
Pergamente Bullen der Päpſte Diplome und Urkunden müſſen an ſicheren und
trockenen Orten aufbewahrt werden Bilder Fresken ſollen weder gewaſchen noch
gefirnigt werden Bimſtein iſt bei Reinigung von Reliefs und Staruen
verboten Alle Metallkunſtſchätze dürfen durch Uebergoldung oder Ver
ſiberung nicht ihrer Patina beranbt werden Verboten wird die Aus
beſſerung alter Spigen Juwelen gehören in feuerfeſte Geld ſchränke Der
Artikel III wendet ſich viele Minbräuche deren Abſtellung bisher
von kunſtſinntgen Fremden vergedens gefordert wurde Sitauuten dürfen
nichn bekleidet werden Verphut ift die Ausſtellung von m 7
bildern Stattonsbilder müſſen anf Lemwand aufgezogen ſein e Be
Heidung der Kirchenwände mit Teppichen darf bei Feſten nicht mehr

eſtattet werden Künſtliche Blumen ſtud als Kirchenſchmuck zu vermeidene un e Sander R die Andrbigueg vo voso Qxttteln

e e h e d e gen X wichtP Werwolle müſſen vor dem Sonnenticht und demerzenrauch geſchüßt werden Auf Marmorwerken Bildern Schränken
Beichtſtühlen darf kein Staub liegen Sollen ſie abgebürſtet und gereinigt
werden ſind ungeſchickte Peronen oder ſchädliche zu vermeiden
Viei beſuchte Khchen verlangen wenigſtens einmal im Monat eine Des
infeknon mit Sublimattöſung Zweimal wentgſtens monatiich müſſen die
Wethwaſſerbecken geleert und abgewaſchen werden Den Giäubigen iſt
dnrch Anſchlag an die Wand einzuſchärſen daß man im Gotteshauſe aus
hygieniſchen Gründen nicht auf den Boden ſpeien darf o W

2Wiſlenlchaft
Handelshochſchule Maunheim Die von der Stadt Mannheim

in Gemeinſchaft mu der dortigen Handelskammer und der Univerſität
Heldelberg gegründete Handelshochſchule die im vorigen Herdſt aus den
ſeit vier Semeſtern beſtehenden Handelshochſchulkurſen hervorgegangen iſt
hat nunmehr durch eine eigens erlaſſene landesherrliche Verordnung die
ſtaatliche Beſtätigung erhalten Hierdurch wurde der Handelshochſchule
das Recht verliehen Prüfungsdiplome für die Srudierenden aus

ſtellen ſowie Handelslehrer auszubilden Die Aufſicht über die neneKunan hat der Großherzog von Baden dem Miniſterium der Jnſtiz des

Kultus und Unterrichts übertragen Die Vorleſungen des Sommer
ſemeſters beginnen am Montag den 27 April

Das vorlänſige Programm für die groſfe Jnternationgle
GEartenbanansſtellung des Berems zur Beförderung des Gartendaues
in den preuß Staaten die vom 2 dis 13 April 1909 im Berlin
in den gshallen am Zoologiſchen Garzen ſtattfinden ſoll iſt

erſchtenen Edrenpräſiden iſt der Landwirtſchaftsminiſter von
znim Criewen Um der Ausſtellung einen einhentlichen Charakter zu

hat der Gartenbanverein einen öffentlichen Wertbewerb für den
eſten Plan zum Geſamtaufban erlaſſen Die Ausſtellung im Ein

7 aber die Darbietung der gärinertchen Erzeugniſſe ſoll ſoweit ſich
um irgend erreichen läht nicht durch eme reihenweiſe oder griuppen

weiſe Aufſtellung erſolgen ſondern es ſoll verſucht werden durch hemne
in ſich abgeſchloſſene aunſprechende dekorative Bilder
zu e zu welchen packenden Gemälden Anſichten und Land
ſchaften harmoniſches Zuammenarbenen von Gartendan und Kunſt
S kann Fn du de Ahbrenneg werden deſonders gewünſcht

elünngen elnzeiner Teile von Haus m h
von Veranden und Balkendeterarenen jede Art von egenherts
dedoratton eine dedoratter Anordnung ortsüblicher Marktpft und ſo
fort Jn der Abteiung Nenuhetten gelangen Einführungen oder Züchtungen
die woch micht un Handel ſind oder die es bereits ſeit dem Jahre 1906
ſind zur Ausſtenng Des Weheren enthäh das Programm 725 Etnzel
aufgaben und Kon ſür Warmhauspflanzen Kauhauspflanzen
Koniferen Farne Palmen Orchtdeen getrtebene Gehölze Zierſträucher
Azaleen und Rhododendron Roſen Zwiebel und Knollengewächſe Kakteen
und Succulenten Waſſerpflanzen Stauden und Gewüchſe des freien LandesBindekunſt abgeſchnſttene Biumen Obſtbau Gemütebau Obſt und
Genrüſeverwertung Baumſchulartikel und Gewerdſtches Alle Anfragen
ſind zu richten an das Generatfekretariat Berlin N 4 Jnvaltdenſtraße 42

Der amertkaniſche Erfinder der drahtloſen Telephqmie
Mr Lee de Foreſt iſt wie gemeidet gegenwärtig in Paris m pratihchen

chen des FunkenFernſprechvertehrs beſchäftigt Seitens der franzöſiſchen
rden ſind ihm die funtentelegraphichen Apparate auf dem ErffelTurm

zur Benutzung ſteigegeden worden Für ſeine Vorſührungen die in der
erſten Zen allerdings wenig befriedigten in den letzten Tagen aberdurchaus günſtig ausgefallen ſind intereſſiert ſo beſonders das

Kriegsminiſtertinm Ueber die Ergebniſſe der Verſuche wird derichtet
daß die Uebermittelung funkentelephoniſcher Meldungen bis auf Entfernungen
von 65 und 80 Kilometern gehungen ſei Die Verſuche ſollen unter
Teinahme einer großen Zahl funtentetegrapſſiſcher Stationen in der näheren
und weiteren Umgebung von Paris fortgeſetzt werden

Die drahtloſe Telegraphie um die Erde Es iſt ſchon kurz
derichtet worden daß die Pariſer Atademie der Wiſſenſchaften zur Förderung
der drahtioſen Telegraphie und ihrer Anwendung ganz beſondere An
ſtrengungen machen will Nicht nur wichtige wiſſenſchafuiche ſondern auch
erhebliche praknſche Eriolge könnten ſich aus den Piänen ergeben deren
Seele der Phyſiker Bouquet de la Grye iſt Auf Annag dieſes Gelehrten
iſt ein Ausſchuß von drei Mugliedern gewählt worden zu denen außer
ihm ſelbſt zwei der hellſten Lenchten der ſranzöſiſchen Wiſſenſchaft gehören
nämlich der berſthmte Phyſiker Beequerel der Emdecker der Granmm
Strahlen und der große Mathematniler Poincors6 Dieſer Ausſchuß ſoll
zunächſt unterſuchen ob und auf welchem Wege die drahtloſe Telegraphte
zur Vornahme von Längenbeſtimmungen auf See benutzt werden könnte
Erreicht werden ſoll dieſe Abſicht durch die Errichtung einer Station auf
der Höhe des Eifelturms die in jeder Nacht um die Mitternachtsſtunde
mit elektriſchen Wellen ein Signal geben ſoll Dieſe Maß
nahme winde für eine Ausdehnung von Millionen Quadratkilometern
dieſelben Dienſte leiſten wie der bekannte Zeitball in den Häfen für deren
nächſte Umgedung Jedes Schiff das für dieſe Flut von elektriſchen
Wellen erreſfſhbar wäre würde dann im Augenblick wiſſen Jeht iſt es
in Paris 12 Uhr nachts und danach die geographiſche Länge ſeines

e und den Vaakkreiz 9 Apra Nr 85Orts pofvri beſtimmen können Die re in prattiſcher Hinſicht
und auch für wiſſenſchaftliche dentlich ch und hat auch
den Mann der nüchternen Mathematik Proſeſſor in eine ſo
hohe Begeiſterung verſezt daß er geäußzrt hat er ſähe keine unüber
win dlichen matertellen Hinderniſſe für die Ausführung des
Planes Zunächſt iſt die Reichweite der Signale nur auf den größtenTeil des Mittelländiſchen Meeres und einen ken des Atlantiſchen Ozeans

veranſchlagt worden doch trägt ſich de la Grye mit dem Gedanlklen es
könnte einmal eine Station für drahtloſe Telegraphie auf dem Gipfel des
Pie von Teneriffa geſchaffen werden deren Wellen dann die ganze Erde
umfaſſen würden

Die erzte Verginigung gegen den Krieg Zu den Ber
einigungen verſchiedener Art die für die Erhaltung des Weltfriedens tätig
ſind iſt ſeit einigen Jahren eine neue getreten die ſich eines erſtaunlich
ſchnellen Wachstums zu erfreuen hat Es iſt dies die internationale Aerzte
Vereinigung zur Unterdrückung des Kriegs die am 21 März unter dem
Vorſig ihres Gründers Dr Rividre in Paris ihr vierjähriges Beſtehen
gefeiert hat Sie umfaßt ſchon jetzt 3000 Aerzte aus allen Ländern
ein ſchöner Beweis für die Organtiſation des Vereins und für ihre ver
ſtändnisvolle Aufnahme ſeitens der Fachgenoſſen Gerade die Aerzte die
den tiefſten Einblick in die Schrecken des Krieges erhalten
weil ſie die Summe der Verletzungen von Leid und Seele durch
den Krieg zu überſchauen imſtande ſind und gleichzeitig in ihren
Einzelheiten kennen lernen erſcheinen wie keine andere Berufs
klaſſe dazu geeignet die Greuel des Krieges warmend vor Augen
zu führen und bei der Menſheit zu diskreditieren An Eifer
ſcheint es denn auch die neue Vereinigung nicht fehlen jaſſen und
zwar plant ſie demnächſt eine große Kundgebung für den Weltfrieden für
die Weltausſtellung die im Jahre 1911 in Paris abgehalten werden ſoll
Außerdem wurden bei der letzten Verſammlung noch mehrere Beſchlüſſe
gefaßt darunter die Entſendung von zwei Glückwunſchſchreiben Das eine
richtet ſich an den engliſchen Staatsmann Sir Edward Grey aus An
aß ſeiner Bemühungen um die Friedenſtiſtung in Mazedontien das zweite

an die chineſiſche Regierung die damit eine beſondere Anerkennung
für ihren guten Willen ihre Differenzen mit Japan einem Schiedsgericht
zu übertragen erhalten ſoll Die Aerztevereinigung iſt vernünftig genug
ſich nicht in die Hoffnung zu wiegen der Krieg könne in abſehbarer Zeit
völlig beſeitigt werden ſie hat aber das ernſte Streben die Abneigung
und die Widerſtände gegen den Krieg überall möglichſt zu ſtärken und in
dieſem Streben iſt ihr eine vielſeitige Anerkennung und Unterſtützung zu

wünſchen

Hautverſchönernng durch Sanerſtoſf Die bleichende Wirkung
des Sauerſtoffs ſtndet in der Technik mannigialtige Verwendung Auch
die Fardſtoffe die die menſchliche Ham bei gewiſſen Krankheiten auch
mm Form zwar harmloſer aber unliebſamer Flecke und Male heimſuchen
vermögen der zerſtörenden Wirkung von Sanerſtoffwaſſer zu weichen Jn
einer ung der Pariſer Sociéis Medicale Hopiteaux hat Dr Maſotti
eine Meihode zur Verwendung dieſes Bleichmittels beſchrieben Die zu
deſettigenden Hantunremtgkenen werden ſeariſiziert d d m einer Reide
tetner und zarter Emiſchunte verſehen ſodann werd wach Waſchung mit
warmem Waffer em Wattebauſch der mit der ſanerſtoffhalttgen
Flüſſigkeit getränkt iſt aufgelegt und feſt bandagtert Am folgenden
Tage iſt leichte Rötung vorhanden auf die Abſchuppung der Haut folgt
doch verſchwindet die unlieb,ame Färbung in vielen Fällen für immer
Der riß hängt natürlich von der Art des Leidens ab Wenn was
z B bei Leberflecken der Fall ſein kann eine allgemeine Erkrankung die
Urſache des Uebels iſt iſt es natürlich daß die lokale Behandlung allein
nicht zum Ziele führen kann ſondern daß die Wurzel der läſtigen Färbung
angegangen werden muß Die Wirkung des Sauerſtoffs bei dem Maſotti
ſchen n iſt vollkommen erklärlich da die Scarifikation eine
rafche Erneuerung der Haut mit ſich bringt und der Sauerſtoff in direkte
Berührung mit dem Pigment gebracht wird auf das er eine intenſiv ent
färbende Wirkung ausüben kann Die Sauerſtoffbehandlung iſt bei weitem
vorteilhafter als die von Kapoſi vorgeſchlagene einprozentige alkoholiſche
Queckſilberperchlorid Löſung die heftige Schmerzen und Büdung von
Fuſteln bewirlt Jn der erwähnten Sitzung ſtellte Maſotti eine Patientin
vor bei der Leberflecke innerhalb dreier Sitzungen beſeitigt worden waren

Berge ans Salz Eine ſehr meirkwürdige Naturerſcheinung diemit dem Namen Salzdome gekennzeichnet wird findet ſich in den Staaten

Loniſiang und Texas In Louſiana handeh es ſich um das Mündungs
gebiet des Miſſiſſippi der ungeheure Mengen von Sinlſtoffen ab
iagert und ſo einen Boden von ganz eigentümlicher Art in einem Delta
aufdaut Jn dieſem Delta kommt es vor daß ſich auf gewiſſen Flächen
der Boden hebt und daß dadurch Spalten entſtehen Durch dieſe Stellen
dringt nun ſtellenweiſe eine ſtarke Salzlöſung in die Höhe die bei
der Abkühlung an der Oderfläche einen Teil ihres Salzes Dieſer
Vorgang hat wiederum eine Art von gedirgsbudender Kraft im kletnen
da durch die Kriſtalliſterung des Salzes die etwa noch darüber liegenden
Schichten gehoben werden Profeſſor Harris hat nun durch Experimente
die er in einem Vortrag vor der Geologiſchen Geſellſchaft in Waſhington
beſchrieben hat nachgewieſen daß ein Salzwürfel von 10 Zentimeter
Seitenlönge einen Dindck von 50000 Pfund aushalten kann ohne zu zex
drechen und man dann ſich danag vorſtellen daß die Büdung von Salz
donten unter der Oberſtäche ziemlich gewaltige Maſſen oberflächlicher
Schichten in die Höhe zu heben imſtande iſt Die Salzberge von Texas
ſind von ähnlicher Entſtehung beſtehen aber zuweilen zum Teil aus
Bips Kalkſtein oder Schwejel verdienen alſo jenen Vamen nicht mehn
ganz Tutſprechende Varkomnmiſſe ſind auch ans Kigier und im
der genannten des uhrdchen Jndienß dekannt gerrden Der
Sahgedait des Baſſers rührt wahrſcheintich von der Aus
taugung der Satz und Eypslager Atterer Schichten der Erdkruſte her

Sitevratuv
Eine Stenstdpiſten Zeitung Kürzüch gieg eine Noch durch

die Blätter daß ſich die Stenowpiſten und Stenotypiſtinnen Deutſchlands
organtſieren Wir können heute ergänzend hinzuſügen daß die zirka
250000 Vertreter und Vertreterinnen dieſes zeitgemäßen Beruſszweiges

nun auch eine eigene Zeitung erhalten haben welche in Berlin
Schöneberg erſcheint und von dem in Stenographen und Schreibmaſchinen
treiſen betannten Redakteur von Schack herausgegeben wird Wie wn
hören ſollen in Berlin allein zirka 60000 Stenotypiſten beiderlei Geſchlechts
praktizieren

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 7 April
Ein Vagabund Der 45jährige Arbeiter Gottfried Weinert aus

Steinau der ſich auf Wanderſchaft befindet ſchlich ſich abends
zwiſchen 10 und 11 Uhr auf den Hof des Rittergutes Tenbnitz und ſtahl
Kleidungsſtücke die auf einer Leine hingen Als er ſie ſpäter in Oſtrau
verkaufen wollte wurde er feſtgenommen Man fand dann bei ihm auch
noch ein Beil das er in Wallwitz geſtohlen hat Der Spitzbube führt ein
Vagabundenleben er iſt 24 Mal wegen Beitelns beſtraft und hat auch
ſchon 3 Mal im Arbeitshauſe gefeſſen Das Gericht verurtrilte ihn zu
3 Monaten Gefängnis

Lebensüberdrüſſig Am 19 Febrnar nahm der Häner Wilhelm
Längerich in Wettin eine Dynamitpatrone die er zum Sprengen auf
der Grube Johannashall bei Beeſenſtedt benutzen ſollte mit nach Hauſe
um ſich und vielleicht auch ſeine Familie damit in die Luft zu ſprengen
Nachts gegen zwei Uhr ſchickte er ſeine Frau mit den Worten ins Bett

Geh zu Bett in 5 Minuten fliegt ihr in die Luft Die Frau rief ſofort
Hilfe herbei Als ſie mit einem Hausbewohner die Stube wieder betrat
hielt ihr Mann gerade die Zündſchnur die er ordnungsgemäß mit der
Patrone verbunden hatte an die Lampe Sie ſprang ſofort hinzu und
entriß dem Lebensmüden den Sprengſtoff Heuie ſtand Längerich vor
der Strafkammer des Vergehens gegen das Sprengſtoffgeſetz vom Jahre
1884 angeklagt Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an daß eheliche
Zwiſtigkeiten die täglich vorkämen ihn auf Selbſtmordgedanken gebracht
hätten Seine Frau ſei ſtreitſüchtig und ſpringe ihm ſofort wie ein Tiger
ins Geſicht wenn er eiwas ſage Ein Zeuge bekündete dagegen daß die

tr Mädchen jeden Alters
22 Reizende Neubeiten

Krösste Auswahl
Bekanntüch am bgeten de

Fran unr zanke wenn der Angetlagte betrunken nach Hauſe kommt was
allerdings oft vorkäme In der Woche vor dem 20 Februar ſei L z B
4 Tage betrunken geweſen Da die Strafkammer zu der Ueberzeugung
kam daß der Sprengſtoff benutzt werden ſollte um andern das Leben zu
nehmen ſo erklärte ſie ſich für unzuſtändig und überwies die Sache dem
Schwurgericht

Oeffentliche Beleidigung Der Lehrer V in Erdeborn ſtellte
eines Tages die Kinder des Arbeiters Karl Körber auf dem o
zur Rede weil ſie angeblich die Türen mit Kreide beſchmiert hatten Der
Vater der davon hörte nahm Partei für ſeine Kinder und beleidigte den
Lehrer in Gegenwart der Schulkinder in gröblichſter Weiſe Das Schöffen
gericht zu Eisleben verurteilte ihn deshalb zu 5 Tagen Gefängnis Der
Angeklagte legte Berufung ein und bat mit Rückſicht darauf daß er ſich
nachträglich mit dem Lehrer geeinigt hat um mildere Strafe Der Gerichts
hof entſprach dem Wunſche des Angeklagten und erkannte auf eine Geld
ſtrafe von 25 Mk

Die Merſeburger Wach und Schließgefellſchaft Der
frühere Direkior der Wach und Schließ geſellſchaft in Merſeburg Johann
Sonneberger hatte ſich wegen Kautionsſchwindelei zu verantworten
Der frühere Oberinſpektor der Breslauer Wach und Schließgeſellſchaft
Wilhelm Ziegenhorn hatte im Jahre 1906 die Abſicht in verſchiedenen
Städten der Provinz Sachſen Wach und Schließinſtitute zu errichten
Er ſetzte ſich mit dem Angeklagten der damals Agenturengeſchäfte in
Breslau betrieb in Verbindung den er für die Sache ſo zu begeiſtern
wußte daß er erklärte er wolle die Sache allein in die nehmen
und Ziegenhorn ſolle dann als ſein Oberinſpektor nach Merſeburg kommen
Nach Erledigung der üblichen Formalitäten ſuchte der Angeklagte durch
Inſerate in Breslauer Zeitungen Kontrolleure und Bureaugehilfinnen
welche Kaution ſtellen könnten Bewerbern wurde dann zunächſt
durch Angeſtellte des Sonneberger eine Vermittlungsgebühr von 5 M
abgeknöpft dann wurden ſie in ein Bureau geſchickt in dem Sonneberger
mit ihnen betreffs der Anſtellung verhandelte Waren ſie imſtande eine
Kaution von 300 700 M zu ſtellen ſo wurde die Sache ſchnell perfekt
und der Kontrakt von den Stellenſuchenden unterſchrieben Jn dieſem
Kontrakt war aber gar nicht von einer Kaution die Rebde ſondern von
einer Einlage zur Sicherheit gegen Unregelmäßigkeiten Die Bureaugehilfinnen
bezw Kontrolleure die froh waren ein ſo günſtiges Engagement gefunden zu
23 beachteten dieſe Beſtimmung nicht genügend ſie hatten mindeſtens keine
Ahnung davon daß Sonneberger danach mit ihrem Gelde nach Belieben ſchalten
und walten könnte Da S ſelbſt kein Vermögen beſaß benugzte er die
Kautionsbeträge um ſich damit über Waſſer zu halten Kurz darauf ver
band er ſich geſchäftlich mit einer Frau Blichmann Jn dem Vertrage
wurde ge agt daß das Stammkapital 20 000 Mk 5 nämlich aus10 000 Be der Frau Bl bezw ihres Mannes 2000 M Einlage des
Sonneberger und 8000 Mk Sageniag worunter die Uniformen uſw

gemeint waren Jn Wahrheit hatte Sonneberger aber keine 2000 Mk
eingezahlt auch die er für Uniformen nicht beglichen Die
Kaſſiererin wurde durch ihren der darauf aufmerkſam gemacht daß ſie
keine Kaution ſondern eine Einlage in das Unternehmen an S gezählt

dade woran ſie ſich bemüthte erne deit in die Hände zu dekommen
Ein anderes junges Mädchen hatte als Kaution ein Sparkaſſenbuch über
700 Mk überreicht Als ſie hörte daß es mit dem Unternehmen faul ſei
ließ ſie das Sparkaſſenbuch ſperren Als S davon erfuhr drohte er
wenn ſie die Sperrung nicht aufhebe würde ſie ſofort eutlaſſen Den
Kontrolleuren verſprach er die Kaution ſicher zu ſtellen tatſächlich ver
brauchte er ſie aber Als nun Gerüchte verbreitet wurden daß es faul
mit dem Unternehmen ſtehe kündigten die Kontrolleure um ihr Geld
zu reiten S verſuchte darauf Frau Blichmann zu veranlaſſen zu ſagen
die Kautionen wären in ihren Händen worauf die Frau aber nicht ein
ging Es kam dann dahin daß S aus der Geſellſchaft ausſchied jedoch
Leiter des Geſchäfts blieb Frau Blichmann dagegen ſich verpflichtete die
Kautionsverpflichtungen zu übernehmen Auf dieſe Weiſe kamen die aus
ſcheidenden Kontrolleure und Bureaugehilfen wieder zu ihrem Gelde denn
Frau Bl war zahlungsfähig Als Frau Bl merkte daß die Ausgaben
die Einnahmen überſtiegen verſuchte ſie von der Sache loszukommen
wurde nun aber gewahr daß Sonneberger nicht einmal die Eintragung
der Geſellſchaft in die Handelsregiſter beantragt hatte ſo daß nicht einmal
eine Liquidatton i war Dadurch verlor denn auch die Frau Bl
eine ganze Menge Geld Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt daß
er Kautionsgelder unterichlagen hat Der Gerichtshof erblickte aber in der
Handlung des Angeklagten Betrug weil er die Angeſtellten denen gegen
über er anſangs von einer Kaution geſprochen hatte in dem Giauben ge
laſſen hat als würde ihr Geld ſichergeſtellt während er es tatſächich im
Unternehmen verbraucht hat Das Urteil lautete auf 1000 Mk Geldſtrafe
bezw 100 Tage Vefängnis

Schöffengericht
Die Lattcherecke Der Kcbeiter S Götze daud ans Tages

an ber fogenannten Lattcherecke am Güterdahnhof Als er von einem
Polizeiſergeanten aufgefordert wurde weiter zu gehen folgte er diejer
Weiſung nicht Dann gab G auf Befragen einen falſchen Namen an
und als er zur Wache geführt werden ſollte warf er fich zur Erde und
hielt ſich an einer Hansmie feſt Heute dat er um mildernde Umſtände
weil er ſich verheiraren wolle Da er ſchon mehriach vorbeſtraſt iſt wurde
er zu 5 Tagen Gefängnis und 1 Woche Haft vernrieilt

Unterſchlagung Der Hausdiener Kurt A war Ende v teiner Fabrik in Nietleben in W Hier unterſchlug er in du

einkafſterte Beträge in Höhe von 17,25 Mk und P
andere auf 3 Wochen nia

Leipzig 8 Apru Har Konſervategiß Miankoft de
einem Wutanſall ſene Seliebte mit emnem un
ſte mit einer Schere in den Hals geſtochrn iſt vom
wegen Totſchlags zu ſieben Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt worden

Bei etinenden Frauen

macht ſich oft ein Geiühl von Müdigkeit und Erſchöpfung bemerkbar
vielfach dadurch hervorgerufen daß dem Körper bei gewöhnlicher Diät
nicht genügende Nährſtoffe zugeführt werden Um der für Mutter und
Kind gleich gefahrvollen Unterernährung vorzubeugen den Körper friſch
und kräftig zu erhalten gebrauche jede ſtillende Mutter Scotis Emnlſion
wodurch in geeigneter Weiſe eine raſche Zunahme der Körperkraft bewirkt und
das Wohlbefinden von Mutter und Kind in günſtiger Weiſe beeinflußt wird

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verknuft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſtegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarte der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne 2 m b H
Frankfurt a M

Feinſter NedizinalSebertran 150,0 orima Blycerin 50,0 anterphosBeſtandteile
oorigſaurer Kalk unterphosp rigſaures Natron 2,0 pukv Tragant 3,0 feinfter arab
Gummi vnlv 2,0 deſtill Waſſer 128,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche ECmulſion migz
Ziur Mandel und GaultberigOet je 2 Tropfer

Abonnements und Inserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle g S
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Koloniag
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Langeſtr 19 L Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe ZigarrenhandlungMagdeburgerſtr 68 Max Stoye Nachf Jnh Rar Thümmel

Zigarrenhandlung
Schmeerſtr 20 Richard Meye Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

46 F H Weber Kolonialwarenhandlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Gr Wallſtr 36 Ecke Kl Wallſtr Ernſt Friedel Kolonialwarenhdlg
Gievichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauariikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

Juekehen u Paletots
r

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Vep
breitungsbezirke
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Handel unmnci Verkehr

Xyhäuser Hütte In der Generalverzammlung waren 782
Stimmen mit 762 000 MK Aktienkapital vertreten Nachdem der
Vorstand über die Lage der Geschäfte der Gesellsgohaft und der
Vorsitzende des Aufsichtsrats über die Ergebnisse der Prüfung der
Jahresrechnung eingehend Bericht erstattet hatten wurden die vor
gelegte Bilanz Gewinn und Verlustreohnung sowie der Reingewinn
einstimmig genehmigt and dem Vorstand und Aufsichterat Ent
lastung erteilt Das statutmässig ausscheidende Mitglied des Auf
siehterats Kaufmann Gustav Seiffert aus Eisenach wurde einstimmig
wiedergewählt

Schornstein Aufsatz und Bleohwarenfabrik J A John
A Uversgehofen bdel Erfurt Der Aufsichtsrat beschloes der
am 30 April in Berlin etatttindenden General versaomlung die
Vertellung von 12 Proz Dividende wie im Vorj vorzuseblagen

Boerlin Anhaltische Maschinenbau G in Berlin Das
Unternehmen erzielte in 1907 eine Einnahme für verkaufte Fabrikate
von 16816808 1 V 14712 790 Mk Der den Bestimmungen des
Intereszengemeinsehafts vertragen mit der Stettiner Ohamottefabrik
gemüzs an diese zu zahlende Ausglelch beträgt 138 415 23 385 MKzu Abschreibungen wurden 326712 395 899 M verwendet Aus
len Reingewinn von 1 430 921 1 445 659 Mk sollen 14 Proz Divi

dende wie im Vorj verteilt und auf neue Rechnung 32 917 32 485
Mark vorgetragen werden In das laufende Geschäftsjahr bat die
Gesollschaft laut Rechenachafisbericht einen ansehniichen Auftrags
bestand herüber nehmen Kkönnen so dass sich für dasselbe wieder
befriedigende Aussichten eröffknen Auch die Benrather Masehbinen
fabrix und in erhöhtem Masse die Stettiner COhamottefabrik sind in
ihren Werkstätten vollauf besechäftigt

Fabrik für Nähmaschinenstahlapparato rorm J Nehklieh
in Berlin In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
12 Proz festgesetzt nachdem ein Antrag die Dividende auf 14 Proz
zu erhöhen abgelehnt worden war Die Verwaltung erklärte dass
tatsächlich in 1907 nicht wehbr verdient worden sei um mit der
Dividende über die des Vorjahres hinauszugehen Boetreffs der Aus
giohten für das laufende Gesohäftsjahr wurde mitgetellt dass die
Vmsiätze sich im vorjährigen Rahmen halten und die Fabrik in
allen Zweigen voll beschäftigt sei so dass wieder ein befriedigendes
Ergebnis erwartet werden dürfe Die Vorteile des abgeschlossenen
Fahrradketten Verbandes und des unter Leitung der Bergisehb
NMärkischen Bank in Hagen errichteten Verkaufssyndikats würden
erst mit dem Inkrafttreten der neuen Preise am 1 Oktober d J
voll in die Erzoheinung treten Dureh die Festlegung der Rabatt
sätno werde der masslosen Preisschleuderei in der Branche ein
Riegel vorgesohoben Gegen wärtig zehwebten Verhandlungen wegen
Iieferungsabschlüszen mit dem Fahbrrad Syndikat

Adler Deutache Portland Zementfadrik G Das Geaehäftjahbr io07 ergab einen Rohgewinn von 1245 762 1 057 558 Mk
Am dem nach Ahaetzung von 602 973 566 543 M für Abeehrei
bungen und Anleihezinsen verfügbaren Reingowinn von 642 789

491015 Mk soll eine Dividende von wieder 10 Proz voerteilt
werden bei 126 331 5975 Mk Gewinnvortrag Die Aussichten für
das laufende Jahr werden als gut bezeichnet

der Bilanz die Bestände matt 400 829 22 876guthaben mit 263 194 202 978 MK Debſtoren mit 297 354 e
Mark Kreditoren hatten 195 827 s 524 Mk zu fordern Ueber
das laufende Jahr wird im Bericht gesagt Trotz der Abflauung
der Konjunktur glauben wir auch für das laufende Jahr ein be
friedigendes Ergebnis in Aussicht stellen zu Können

A G für Gas und Elektrizität In Köln Die Verwaltung
beantragt für 1907 die Verteilung einer Dividende von 6 Proz wie
im Vorj

Aussig Teplitzer Blisenbahn Wie die Verwaltung mitteſlt
wurde in der Bilanzsitzung beschlossen der für den 9 Mai ein
zuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen aus dem Rein
erträgnis von 4851 355 Kr eine Dividende von 130 i V 120 Kr
zu verteilen und 337 524 Kr auf neue Rechnung vorzutragen Aus
Anlass des Regierungsfubiläums des Kaisers Franz Josef wurde ein
Betrag von 150000 Kr als Fonds für hiültsbedürftige nicht bereits
aus den destehenden gesellsahaftlichen Fonds versorgte Waisen
gewidmet

Laipzlger Prodaktenböärse
Leoopreise vom 7 Aprl mittags 1 V

e Praiao veratahan ieh orste Kosten axkl Provizien Oeur
tago wew rei Leipzig gegen dare Zahlung

Witterung Träb
Weixean per 1000 Kg netto inländiseher 201 206 M bez u

feuehter unter Notiz ausländ 215 225 Mk bez u B Rubig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 192 196 Mk des u

preussiseher 192 196 k dex u B Posener 197 M
aus ländischer 204 208 M bez u B Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 175 185 M
bez u feinsto über Notiz auswärtige MX Mabl
und PFuttorware 148 168 Mk bez u B

Hater per 1000 kg netto inländisoher 156 160 Mk ber u
feinster über Notiz auslünd Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerik 164 166 Mk runder 160 164
Mark bez u Cinquantin 168 176 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 14,50 16,00 M R
Räb öl rohes per 100 kg netto ohne Fass üssiges 73,50 Mk ber

gefrorenes Mk Ruhig
BKerlinor Prodaktenbörse vom 7 Aprü

Dis amtlich festgestallten Preise waren am Frühmarkt
Weizxen iniländ 204,00 206,00 Mk ab Bahn und frai Müble
Koggen inländ 185,00 186,00 Mk ab Bahn und frei Mählo
Hater märk meaklenb pomm preuss pos u eahles feiner171 00 188 05 MK wittel 162 ,00 170,00 Mx gering 156,00

dis 1631 ,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Mais amerixanisoher mixed 18 00 160,00 Mk runder 1566,00

v 159,00 Mk frei Wagen
Serste inläodisehe Futerware mittet und gering 148 00bis 157,00 MK gute 158,00 168,00 MK russ u Donau lelohte

141,00 144,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Krbsen in und ausländ Futterware mittel 168,00 183,00 MK

feine Futter u Taubenerbsen 183 00 196,00 Mk ab Bahn und

7 April Patreleum Raft Type weise T
22 r 22 Br Mal 22 Br Juni August 22 Br
Tendenz Fest

Zahlungs Rinzte lungen
Ueber die naehsteaenaden Firmen ist das a ouKrtäworden Der Sits äes Konxuragericats ist wo nötig in Klammern bei

xetügt die Daten zind der Kröftnangstermin der Adlaat der Anmeldetrist
die erate Glüubigerversamminng und der Präfangatermin
Handelsgesellschaft J P Stoppol in Altona 2/4 1/6 23/4 17/6
Weiss und Wollwareng O Rau in Augsburg 4/4 25/4 5/5 515
Kaufmann A Hofftmann Inh der Fa C L Salis Naeht in

Driesen 4/4 30/4 23/4 11/5
Kaufmann O J Schmidt Nachlaa in Heide Rolstein 34 9

28/4 1/6Kertuian Heinr Bernhbard b Södamerſtan Xazzel S
12/8 12/6Aränr enii K A Hentsehbeol Naohbiam in Lichtenstain 64

5/5 30/4 21/5
Veareinsbrauerel G m b tn Maledin 24 214 144 204
Kaufmann Leon Rost in Posen 3/4 21/4 1/5
Kaufmann Wilhelm Rouber in Reeklinghauses 244 394 16
Kaufmann Abraham Löb in Tollmerz Sehlüchtern 34

24/4 18/5
Handelsgesellschaft Louis XRauftfmann in Sehmalkalden 34 45

29/4 20/5
Kaufmann Joset Luka in Hetathel Wirzita 3 22/4 28 263

Sehiſts bewegungen
Bern 7 April Kaiearliohs Marine Hohenzollern Ham

burg und Sleipner sind am 6 April von MMeasina in See ge
gangen und in Palermo eingetroffen Loreley iat am 6 April von
Beyrut in Seo gegangen und am 7 April in Larnaca auf Cypoern
eingetroffen Tpdbte 8s 90 und Taku sind am 7 April in
Vokohama eingetrofken Der R P D Gooben mit dem Zweig
transport der abgsi öston Besatzung dos Kiautsehougeblets an Bord
ist am 5 April in Neapel eingetroffkon und hat am 6 April die
Heimreiss fortgesetat Der Verband der Schul und Versuchssehiffe
ist am 6 Apri von Swinemünäe zu Uebungen in See gegangen
Die russischen Kriegsschiffe Zäsarewitseh Slava und Bogatyr
haben am 6 April Kiel verlasgon Poststation für Hannover bis
auf weiteres Wühelmahbaven

An die auf den Saehbifken dar astasiatisehen Station wad ba
Sohutagebiete Kiautsehon befindliehen Marineangebörigen Lönnen
Privatpakete zu den bekannten Versendungs vorsehriften Kostanios

gesohiekt werden wenn gio bei der Spoeditionsfirma Matthias
Rohde Jörgens in Bremen bis zpüteatens 19 April 1908 porto
und vestellgeldfrei eintraften

Friedmann Co Bankgeschäft
v ä W S Postatr B

ver voan Ungo Sohnelder A G in Paunsdorf Leipzig Dem Rechen trei Wagen la o Forkohr erntete Karzo Ah
Geld schaftsbericht zufolge erhöhte sich in 1907 der Umsatz in allen Weizenmebl 00 26,00 28,00 MK ehe e zagen Abteilungen einschliesslich des Bigenverbrauches des Messingwerkes Roggenmebl O u 1 24,40 26,50 Mk Nach An Nach An
Tr von vorjährigen 11871236 Mk aut insgesamt 13 951 928 Mk welche Weizenkleie 12,50 13,25 A frage gebot krage gebot
jedoch Steigerung allerdings hauptsächliech höheren etallpreisen zu Roggenkleise 12,50 13,00 MK

geschrieben werden muss Der Bruttogewinn beträgt 1369 893 e6i4 21 J Alexanderzhall 6800 6900 Rothenberg 1120 1150i V 1543 796 MKk wozu noch 43 633 36 191 Mk Vortrag kommen Proise T 2 un iebtamtfeh Beienrode 4250 4400 Sachsen Weimar 1640 1675
Die Unkosten beanspruehten 593 066 469 501 Mk und die Ab Weizen Tendenz Matt Mai 206,25 MK Juli 208,50 Mk ernhardsnal Salzmünde 2251 1300
schreibungen 219 599 244 690 Mk Der voerbleibende Reingewinn September Mk Bruckdorf Nietleb 6000 6125 Schietferkaute 2401 250von 600 861 865 795 M soll wie folgt verwendet werden Reserve Roggen Tendenz 3fatt Mai 195,25 Mk Juli 191,25 Burpach 11450 11 650 Siegfried 1 2175 2260
tfonds II 50 000 75 000 MK Extraabschreibungen 121 908 161 869 September MK Carisfund 6150 6300 Thär ngea 4300 43756Mark Tantieme für Vorstand und Beamte 57 798 88910 A Hater Tendenz Matt Mai 159 25 MKk Juli 163 50 Mk Centrum o 210 Trier 50751 6125Tantieme für den Aufsiehtsrat 16252 33 882 AK Gratifixationen ad Tendenz Matt Mai 150,50 Mk Juli 143,60 M Desdemons 00 5850 Wilhehuanali 95001 9600
und Hugo Sehneider Stiftung 250000 50000 Mx 7 10 Proz Küb e Tendenz Silll April M Mai 72,70 Ak Oxtoder Deutschland 2780 2825 Winterahal 10900 11200

Dividende gleich 288 750 Mk und Vortrag 41 152 M 80 Mk Pinigkeit 5075A G für Glasfabrikation vormals Frliedrleh Slemens Katteu Freie Vogel Adler Artien 28 29Dresden Der Aufsiehtsrat hat beschiossen der auf den 12 Mai Kamburg Dienstag 7 Aprü abenda 6 Vier KTattee Unrerhoct 23875 2975 Blhmarchbal Akt 43 46
einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende von 16 Proz ma rkit Good average Santos per Mai 31 Gd per September Glückauf Sonders Benthe Akt 56,50 657,50aut das Aktienkapital von 10 Mill Mk vorzusechlagen 312 Gd per Desomber 32 Gd per März 321 Gd Ruhig hausen 15 000 15 250 Deutsche Kuliwerk

Deutsoh Böhmisehe KLohlen und Brikettwerke A G in wer Grossberzog von Aktion 95 96Dresden Aus einem Reingewinn von 284287 Mk werden für r Sachsen 5525 5700 Friedrichshal Am 71,50 741807 auf 3 Mill M Kapital 8 1 V 0 Proz Dividende verteilt Mazdebarg Dienztag 7 April Zaokorbortakt Korn Gänters ne 4775 4350 Hallesehe Kau
Steingutfabrik 6 in Sörnewite Meisson Die General u Grad ohne Saex NHacehbproänkte 75 Grad Hans Mberberg 2150 2300 werk Aktien 48 50

verzammlung saetzte dio Dividende aut das erhöhte Aktienkapital 29 e neu 9,20 35 Stimmung Stetig Brotrafänade 1 ohne Heldärungen 940 960 Hattort Vorzug
aut 12 Proz fest Die Direktion bezetehnete die Aussiehten als Fass 20,76 Kristalizuozer 1 mit Sack Gem Ratfänade jermann II Kall 1710 1740 Aktien 69 rarecht guto inabeszondere da die Abteiungen Steingut und Glas wit sacz 20,60 Gem Aelis I mit Sack 20,00 Stimmung jermann ITIKohle 22751 2325 Heläburg Arten ö31 a
ganz bedeutende Absehlüeee getätigt haben vielfkaen zu erhöhten a e e r an T Ter Hobenzollern z 3700 Instua Akten 43,50Preiaen per April 22,5 22 r per Man Gd 23 Por Humboiat 1575 1600 Aktien 84 65fadri Gebr Veſ 0 A m Breaglar c 75 ver u 23,70 Gd 22,80 Br per Angust mmenrodo 2225 2275 Ludwigehah Art 63 65
oie Gesonrehaſt pemägt nach bedeatenden Absohbreſdongen die Jer an w m T t m an W u Iohannasbal 3300 Nou Bleteberodetellung einer Dividende von 35 Proz gegen 22 Proz im Vor hambarg Dienstag 7 April abend 7 Mansfelder Kurs Aktien 85 37janr mar t Rüben Rohzucker I Produkt Baais 3890 nene Michel 3000 3150 Prinz Adalbert Amt 29 81

g Daanoo frei an Bord Hamburg per 100 o per April 22,68 per 428 500 1389 189e T Moltkaahall Ronnenberg Axtre Je e August i per Oktober 20,60 per Dezember Nouatassurt 10 200 11 600 t Aen 210v dw Belslä desollohsſt arai Gesoh äſts 20 per 30,0 K Regiaer 1050 1100 Signal AKt 1561 160ans der Fabrikation atne Einnahme von 504 915 377 697 Mk Abm ad gerehriehen werden 101 734 80077 Mk Aus a Woherachuss von Petroleum Rossiag Barnter 385
gericht 288 770 186 176 MK ollen 8 7 Proz Dividende verteilt und Kamburg 7 April Petroleum fost Raundard atte looo ab geschlossen am 8 April 10 Unr vorvalttage

en Thr 70317 22 868 Mk auf neue i e wer 3 J Br Tendena PesterJ J Aprit 19 Berlin Banäiskont 5720/0 ombardzinsfuss G 22/0 Privat vGr mer r 9 2 o erlin Bankdiskont 51 Lombardezinsfuss G 22/0 Privatdis Kont 4 0
k vorb 3ren disch fös u Siaats Pa d I 90 106 freue 80 50 igeat 77 90b6 Deutsche Hypoth Pfandb FrPt S X I 21 22 2060 Reichsbank 9 e a f ehe Brgu ſſ4 208 90B ſorda Wolf i ob e e

2 v us b iges n D 12 el 184 3 n C 3 ordd Wolikm 123 go s 2er Diät a ihertätö e äh heett 4 109 750 ehe epe Hypoil Fianae i i814 31 52 76r en i z dere den 5 in I l o e83ter und s 3 DtRohs Schata do do 89 3 7 Co 31 91 000 ken Siam Mſſen m el 80b ad 4 95 5060 do XXIV 1912 39 80 500 Rhein Hyp k 9 fſensb Sohiſft 154 000 K o kiseg od 6 99 606 S jco okast 8 4,500er friſch S 2 2 do i912 4 69 75v es St V 95 93 00 S gachsiseh 4 99305 isenda o 89 5010 90 Kſeind Odi 4 90 1000 h es sdger 8 149 900 Freund Mase s 329 000 Obsehl hoben 11 147 8000 2 Brosoh dir SZ S lGo fan 00 39 99 700 Haſſ St Anl 99 000 S Schles 4 es r la an arg 97 800 do Comm Ob 33 91 250 Hurs B f an 10 125 70b frieioraßosenſ io7 500 en ſri i7 iös o rege

ſi s 7nulſion 2 Go fäff T 10 081 34 90 606 do 86/92 39 31 6960 do 39 Kleind 2 95 Gr B do o V ux 4 97 60b6 da VI 1917 4 92 006 Schaafth w 7 134 20b Gelsenk Brgw 112 189 906 orpen Cem W14 1s6 9 do Sirrkt und 2 2 do fäſ 09 39 99 400 Hann St A 951 32 92 600 Schl h olet 4 99 300 2raum jgehw d 7 135 501 Br Haon 39 93 4066 do IV 1912 3 53 10bB Schles Bank V J 150 800 Georg Mar bBg v ö 3 64,0960 Orenstäkoppel ſt 6 184 0066 Laes zu8td 41 99 500
z wird 2 Pr Schatz1912 4 99 700 Kiel StA 98/101 4 98 606 do 3x 20 5066 re r 140 e 00 A X 97 3060 ha ob 88 95 4 97 000 S 8odener 5 187 500 o 391 pr 82 7066Ottenser Eisen 7 107 5066 Z Elkt Hochb 5 123 400S d Reiehs Aoi 99 51500 o 04/17 4 88 000 830 Pram 07 4 144 700 kotg lade 39 62600 e öröer 33130 000 o 69 82 33 89 900 Westa bodnor 7 135 5006 e 149 50b hönn iſt A 7 82400 u s Bee
zwar nie 2 do do 3 831 9066 do 07/17 4 98 00b IBrasehw 20 T fre 183 0066 fra t Züterb S 8 2112 6068 o Comm Odſ 33 91 506Westf LiopVerd 63102 500 Gerresh Glach 18 213 5000 os Sprit 25 384 590 ackt 6 m 800
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D Vierprozentige eutſche
Prenßiſche ronſolidierte Staatsanleihe

Ankündbar bis I April 1918
e obige Tuleihan wiederholen wirt

am Fonnabend den II April d von 9 Ahr vormittags bis 1 Ihr mittags
Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in SchuldverſchreibungenKeugi Staatsanleihe in e

zur
1 Zeichnnng

zu 10000 5000 1000 500 200 Mark für die
zu 10 000 5000 2000 1000 500 200 100 Mark

J laufende Zinſen
3 Der Zeichnnngspreis belirägt

32 für diejenigen Stücke die unter Sperrung bis 20 Oktober 1908 in das Reichs oder Staats
z 99,30 Mark für je 100 Mark Nennwert

für alle übrigen Stücke 99,50 Mark für je 100 Mark Nennwert
hſ nach der Zeichnung dergeſtalt daß zunächſt die Schuldbuch

Zeichnungen ſodann diejenigen Zeichnungen vorzugsweiſe berückſichtigt werden für welche der

ſchuldbuch einzutragen ſtud

4 Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald

2 Apra reichs und

gen Glättet micht Rinfachatereide mit Zinsſcheinen über vom 1 April Gebrauch Kolossal ansglodig

daher billig
Gestattet Kaltes Wischen der Zim
mer Konserviert besser

als die ölarme Bodenwichse
lackfabnit Curt Gändel

Dresden 30
Jeichner ſich ohne Eintragung ins Schuldbuch einer Sperre bis zum 20 Oktober 1908 unter l In Ia II in folgenden Progerien
worfen hat im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle

b Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 25 April d J ab jederzeit voll
bezahlen ſie ſind jedoch verpflichtet

Helmbold Co Wilh Koefer
G Osswald Nacht Max Ott

F A Patz A Schlüter Nacht
30 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 20 Mai d J Hugo Schulze A Steinbach
15 25 Juni d J M Waltsgott Nacht15 9 J J 7 20 Juli d J J109 20 Auguſt d J10 s r 25 September d J Selmar Sander20 20 Oktober d Jzu bezahlen Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark einſchließlich ſind bis 20 Mai d J ungeteilt

zu berichtigen
Mheres ergeben die Zeichnungsſcheine de bei alen Zeichnungsſtellen koſtenlos verabfolgt werden

Königliche Seehandlung Preußiſche Staatsbanh

Zeichnungen auf obige Anleihen nehmen entgegen und
vermitteln kostenkrei

Berlin im April 1908
ReichsbankDirektorium

Die vereinigten Halleschen

Weindandiung
Laden früher Postatr

et ridnane 20
empf seine vorzüglichen

Weino Sokte Bowlen
woine Likörse

Kogumabs
z Mten Prebven

T nelefort verpachten Tarmſtr 153 1

hankkirmen

Zum Quartalsweehsel empfehlen vir
49 Preuss Boden Credit Pfandbriefe ſie 25

unkündbar bis 1918 Kurs 6a 98 o
49 Deutsche Hypothekenbank Heiningen

Pfandbriefs Serio 18
mnkndbar bis 1918 im Herzogtum Meiningen

mündelsicher Kurs ca 98/2
Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe

II

unkündbar bis 1914 bezw 1915 Kurs Ca 97
h Hessische Landes Hypothekenbank Pfand

briefe Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen deutschen

Bandesstaaten Kurs ca 99
Amtlich franko Provislon und Spesen

farmer soweit der Vorrat reicht verschiedene
49 Stadt u Provinzial Anleihen

49 4 S gute Industrie Obligationen
zum Tageskurs

ebenfalls franko Provision und Spesen
Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a Alte Promenade 3
n

W

Dr Oetker s Marmorkuchen

Zuiaten 250 g Butter 500 g Zucker 6 Eier das Weiße zu
Schnee geſchlagen 500 g Mehl 1 Päckchen Dr Getker s
Vanilin Zuacker 1 Päckchen Dr Oetker s Back
palver 3 Eßlöffel voll Kakao 1 kleine Taſſe Milch oder
Rahm Zubereitung Die Butter rühre zu Sahne gib
Zucker Eigelb Vanillinzucker Milch Mehl letzteres mit dem
Backpulver gemiſcht daran und zuletzt den Schnee der 6 Ei
weiß Teile die Maſſe menge unter die eine Hälfte den
Kakao fülle den Teig abwechſelnd in die gefettete Form und
backe den Kuchen 1 Stunden Sehr gut ſieht dieſer
Kuchen mit Schokolade oder Waſſerglaſur aus

Man fordere nur Dr Oetker s Habrikate da
dieſe für das gute Gelingen des Backwerks bürgen

Tapeten u Lincrusta
moderufſte Muſter zu bekannt billigen Preiſen

Hermann Bisohoft
4 Gr Klausſtraße 4

Telephon 2

E Farnen ſlodico e en

k

Frühjahrs Kussaat
Landwirtschaftl, Gemüse u Blumensämereien

in beſter friſcher Qualität
Prühhkartotfeln div Sorten

V Weidling
Samen Handlung am Hallmarkt

ſt
A Tonnmor Hutfabrik Mittelſtr 6

Manll genehmigte höhere Privatknabenschule

werden ſauber gewaſchen
er e 2 F4 u n

oder gefärbt und nach
neueſten Formen

moderniſiert

Reichel s echt Ungariſcher

Wacholäer Bxtrakt nan Nedieo
wird mit wunderbarem Erfolge gegen Rheumatismus Gicht
Jschias Hämorrhoiden Magenſchwäüche Frauenleiden
Vlaſen u Nierenleiden Huſtenleiden Aſthing c gebraucht
iſt ſchleimlöſend auf Vruft u Lunge treibt Erkältungen aus
dem Körper regt Appetit u Verdannng an u iſt ein Blut
reinigungsmittel ſondersgleichen Unerreicht in ſeiner viel
eitigen für alle Teile des Organismus wohltätigen Wirkung
Tauſende verdanken ihm ihre Geſundheit Niemals loſe
garant retn u unverfälſcht nur in Flaſchen mit Marke

Medtoo a 75 Pi 1 n 59 z haben in Hat bei
Brano Rertbold Sterater Drogerte Gr Steinſtraße 48
Nax Ott Drogerie S 25 Max Radlor Drogerie
Ranntſcheſtraße 2 Herm Stſtz Naeht Gr Steinſtraße 33

M altsgott Nacht Gr Ulrichſtraße 30
Willy NWeise Lindenſtraße 55

Mittwoch den 8 und Donnerstag den 9 ds Mts
halten wir zum Pferdemarkt

im BVaſthoſe Zur Biehrampze bei Herrn Astthies

ine Auswahl erſtklaſſiger 4 u 5 jähriger
n Belgiſcher Lütticher

Spannpferde
zu ſehr ſoliden Preiſen und kulanten Bedingungen zum Verkauf

Gebr Kersten Cöthen i Anh
Fernſprecher 486

e 5c e

Geſchäfts Gröffunng
Meinen werten Bekannten und Nachbarn die ergebene Mit

teilung daß ich am heutigen Tage

Königstrasse Nr 73 uLindenstr

eine KIempmeref eröffnet habe
Reelle Bedienung ſachgemäße und ſchnelle Ausführung von

Reparaturen zuſichernd bitte ich um geneigtes Wohlwollen und

zeichne Hochachtungsvoll
Karl Gehharcdt

Sperialität Weiss u Schwarzblocharbeiten aller Irt
Zweite Anmeldeſtelle für Reparaturen auch
W KReideburgerstrasse 2

z Halle a S Friedrichstr 24Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchule Gymnaſial
Realgymnaſial u Realabteilungen bis Unterſekunda inkl Be

ſondere Abteilung für das Einj Freiw Examen
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion Proſpekt Beginn des neuen Semeſters am 23 April

Fr Hütter Schulvorſteher

Amtliche Sekannkmachungen

Bekanntmachung
Die im Durchgang von der Martha nach der Zinksgartenſtraße be

legene Seilerſpinnbahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Auskuft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt
Halle a S d 80 März 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Uns der unſerer Berwaltung überwieſenen

Marien Stiftungſind in dieſem Jahre zwei Schülerinnen der Volksſchule an der Nenen
Promenade wegen ihres Fleißes und ihrer Sittſamkeit bedacht werden

Anus Schmidt hat ein Syarkaſſenbuch über 55 Mark und
Martda Kerting

Halle a den 31 März 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr die Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz

Sachſen Sektion Stadtkreis Halle
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provinzial Ausſchuſſes zu

Merſeburg vom 7 Februar 1908 betr die Landwirtſchaftliche Berufs
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen Amtsblatt der Königlichen
Regierung Stück 8 Seite 61 wird hiermit folgendes zur Kenntnis
der Mitglieder gebracht

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvorſtande d i
der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a ſchriftlich anzumelden

I alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitverſicherten
Nebenbetriebe welche für deren Zugehörigkeit zur Berufsgenoſſen
ſchaft überhaupt von Bedeutung ſind ſowie jeden Wechſel in der
Perſon der Betriebsunternehmer jede Betriebseinſtellung und jeden
Uebergang an eine gewerbliche Berufsgenoſſenſchaft

II alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Betriebe be
wirtſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zum Betriebe ge
hörigen in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen

Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirtſchaftungsweiſen als
a Acker Garten Wieſe Hutung Unland dieſe gelten als eine

Kulturart
v Wald
g Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten

I alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſicherung m
Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages insbeſondere infolge don

Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Sch
Erbgang Veräußerung von Grundftücken durch Verkauf uſw

anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſtener
bisher grundſteuerfreier bezw nur ibdeell ver

arlagter Srundſt F 25 Wiat 2 und 8 des Genoſſenichaim
ſtatute zur Grundſteuer

Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger demnächſt idecll zu
veranlagender Grundſtücke von der Grundſteuer

IV alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der H der
Gehälter und Lähne der Betriebsbegamten und d
ar die Zuſchlag sderechn weiſen deutenDie Anmeildungen ſie van Wege m zem Etntritt

der Aenderungen einzureichen
Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver

des Vertrauensmannes Herrn Amtmann Wolter hier Kellnerſtr Nr
bedienen

Die Unterlaffung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen
ſowie die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der in
8 157 des Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1900 vorgeſehenen
Orönungsſtrafe

Halle a den 31 März 1908
Der Stadtaunsſchuß des Stadtkretiſes Halle a S

als Sektionsvorſtand

Bekanntmachung
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß im Rechnungsjahr

1908 die Steuerhebetage bei der Königlichen Kreiskaſſe vom 17 bis 24
der Monate Mai Auguſt November und Februar ſtattfinden
werden an welchen die Gemeinden und Gutsbezirke des Saalkreiſes die
Steuern und Renten in den Vormittagsſtunden hierher abzuliefern haben

Die Dienſtſtunden der Königlichen Kreiskaſſe ſind auf vormittags
von 125 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr jeſt
geſetzt Die Annahme und Auszahlung von Geldern findet aber
nur vormittags ſtatt

An den beiden letzten Werktagen jeden Mongts ſowie bom
26 bis 30 April bleibt die Kaſſe wegen der Adjchlußarbeilen

m S den K Aprä 1908g

Der Königliche Rentmeider
Rechnungsrat Dubro

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden im Bexzirke der Poltzei Revien ad

auf dem Wochenmarkte werden hiermit benachrichtigt daß in der Zeit vom
14 September bis ca Mitte November 1908 hierſelbſt eine techniſche
Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eichmeiſters des
hieſigen CEichamtes ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion mwsorichziſt mäßig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach 8369 des Reiche ſtrafgeſetzbuches nicht ar
der Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geld
ſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen
ſind wird empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und
wird hierzu für die Gewerbetreibenden
im Bezirke des I PolizeiReviers die Zeit von d bis 1h Febr 1909

D J 31 März 19081 April 156 Mai 1906
a IV 16 Mai 390 Juni 1t908auf dem Wochenmarkte 1 Juli 15 Auguſt1900

vorgeſchlagen
Halle a den 30 November 1907 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mitbringen von

Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine erhebliche
Störung des Verkehrs auch ſind die in den Wagen ſitzenden Kinder ge
tährdet Es wird deshalb im ordnungs und ſſticherheitspolizeilichen
Intereſſe das Befahren des Roßplatzes mit ſolchen Fahrzeugen auch
während der Jahrmarktszeit hiermit unterſagt Zuwiderhandlungen werden
aus den F8 39 und 76 der Polizei Verordnung vom 5 Juli 1893 be
ſtraft werden

Zum Zwecke der Aufbewahrung können Kinderwagen und Fahrräder
von Perſonen die den Markt beſuchen wollen in einer Bude die am
Eingang zum Markt errichtet werden wird gegen Zahlung einer Auf
bewahrungsgebühr von 10 Pfennigen untergeſtellt werden

Halle a den 8 April 1908 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmgelhrtarg
Nach S 12 der Polizei Verordnung vom 27 Oktober 1905 ſind am

Karfreitage alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der Geſangs
und deklamatoriſchen Vorträge Schauſtellungen von Perſonen theatraliſche
Vorſtellungen und Muſikaufführungen verboten Nur Aufführungen
geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen ſolcher Konzert oder Theater
unternehmungen ſind geſtattet deren Zweck es iſt Darbietungen zu ver
anſtalten bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt obwaltet

Ebenſowenig dürfen nach S 10 a ſ O öffentliche Verſammlungen
und Aufzüge welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken dienen am genannten
Feiertage ſtattfinden

Während der Karwoche und am erſten Oſtertage ſind öffentliche
Tanzluſtbarkeiten und Bälle Schauſtellungen und Mufſikaufführungen in
Singſpielhallen Tingeltangel verboten

Halle a den 6 April 1908 Die Polizei Berwaltung

Bekanntmachung
Nach S 1850 B G B liegt dem Gemeindewaiſenrat die Pflicht ob

über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirke wohnenden Mündel
dauernd unterrichtet zu ſein Auf Grund dieſer Beſtimmung ſind die
ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen beauftragt ſich durch perſönliche Beſuche der
Mündel von deren Ergehen und Verhalten zu überzeugen Im allſeitigen
Intereſſe bitten wir den mit behördlichem Ausweis verſehenen Damen in
zuvorkommender Weiſe Auskunft zu erteilen

Halle a den 3 April 1908
Der Cemeindewatienrgt
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